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Mo . 23 Mittwoch , den 25 . Marz. 1863.
Amtliche Dektlnntmachungen.

Calw.
EiiiliefcrungderNekrnteiin .Landwehnnältller.

Nack der durch höchste Entschließung vom
8. d. M . getroffenen Anordnung haben die
Rekruten der dießjährigen Aushebung , sowie
die zur Einübung im Waffendienste bezeich-
neten Landwehlpstichtigen der heurigen Alters¬
klasse, am Donnerstag,  den 16 . April,
bei den Regimentern einzurücken.

Demgemäß ist denselben zu eröffnen , daß
sie zur Einlieserung an das 3te in Stutt¬
gart garnisonirende Infanterie Regiment am

Mittwoch,  den >5 . April,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem hiesigen Raihhause zu erscheinen haben.
Diejenigen Rekruten und Landwehrmän-

uer , deren Wohnort 2 Wegstunden und dar¬
über von hier entfernt ist , werden aus Ver¬
langen vom 14 . auf den 15 . April mit Ver¬
pflegung über Nacht hier einquartiert werden,
zu welchem Behufe sie sich am Dienstag,
den 14 - April , vyr 6 Uhr Abends , bei dem
hiesigen Stadtschultheißcnamtezu melden haben.

Mit den Eröffnungs -Urkunden ist über
jeden Rekruten und Landwehrmann , der schon
Strafen erstanden hat , einVvrstrasen -Zeugniß
einznsendcn.

Tie Mannschaftslisten sind den Orts-
Vorstehern durch die Boten zugefertigt worben.

Den 24 . März 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.
2)1 . Calw.

Gläubiger - Aufruf.
In der außergerichtlich zu erledigenden

Schuldensache des Georg Michael Köhler,
Kürschners dahier , findet die Schuldenliqui¬
dation am

Montag,  den 30 . März,
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhause statt.
Sämmtliebe Gläubiger und Bürgen des

re. Köhler werden daher aufgesordert , ihre
Ansprüche und deren Vorzugsrechte an de?
Gezeichneten Tagfahrt anzumelden und gehörig!
zu erweisen , widrigenfalls sie die ihnen etwa'
zugehenden Nachthelle sich selbst zuzuschreiben
hätten.

Ten 12 . März 18 ^ 3.
K . Gerichts -Notariat und Gcmcindcrath.

Gerichts -Notar Stadisebnlthciß
Gehring Schuldt.

' Fcrstamt Wildbcrg.
Revier Hirschau.

Holz - Verkauf
am Frei tag.  den 27 . März,

aus dem Staatswald Altburgerbcrg 1 .:

16 Klafter buchene Scheiter,
6'/ - „ „ Prügel,

45 °/ « „ tannene Scheiter,
8 „ „ Prügel,

2000 buchene Wellen,
7350 tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
neuen Mittlern Weg.

AAm Montag,  den 30 . März,
aus dem Staatswald Kohlkerg 2 . :

22 ' / - Klafter buchene Scheiter,
36 ' . 4 „ „ Prügel.

6 „ buchenes Abfallholz,
V« „ birkene Prügch,

11 '/ - „ Nadelholzsebeiter,
22 ' - „ Nadelholzprügel,

1602 buchene Wellen,
440 tannene Wellen.
Zusamnientunft Morgens 9 Uhr auf dem

ober » neuen Kohlbergweg
Wildberg . 18 März 1863.

K . Forstamt.
Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Am Samstag,  den 28 . d . M .,
Morgens 8 Uhr,

wird in der Försterswohnung hier das Ab¬
lesen von

500 Roßlasten Kalksteinen
im Staatswald Lindenrain und die Beisuhr
derselben auf den hintern Lindcnrain und
Strohweg verakkordirt.

Staminheim , den 20 . März 1863.
Kön . Reviersörster

Zeller.

Martinsmcos.

Schafwaide -Verleihung.
Am

Dienstag,  31 . März 1863,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Rathszimmer
die hiesige Scbafwaide verliehen , wozu Lieb¬
haber mit amtlich beglaubigten Vermögens-
zeugnissen eingeladen werden.

Gemeinderath.

2) 1. Liebelsberg.
Langholz - Verkauf.

Mittwoch,  den 1 April d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde aus ihrem Gemcinde-
wald Beilberg und Rcutenbecg

358 Stück zum Theil schon gefälltes Lang¬
holz vom 60er abwärts.

Die Ansstreicbsverhandlung findet auf dem
Rathhaus statt , wozu Käufer eingeladen werden.

Liebelsberg , den 2l . März 1863.
Schultheiß Rau.

2)1. Neubulach.
Langholz -Verkauf.

Dienstag,  den 31 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

werden auf dem Nathhaus dahier
400 Stämme Langholz vom 7<>r abwärts

aus dem Gemeindewald Ziegelbach und Mädich
im öffentlichen Aujstreich zum Verkauf
gebracht ; sämmtlicheo Holz kann jedeu Tag
durch den Walkschützen oder Waldmeister vorge-
toiesen werden.

Ten 23 . März 1863.
Stadtschultheißen -A .-V . Mayer.

2) 1. Oberhaugstett.
Langholz -Verkauf.

Am Dienstag,  den 3l.  März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

werden aus dem hiesigen Gemeindewald
450 Stück Flößholz sehr schöner Qualität

gegen gleich baare Bezahlung im öffentlichen
Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft auf dem Rathszimmer.
Den 21 . März 1863 '.

Schultheiß Roller.

Wildberg.

Verakkordiruug von Strasten -Cor-
rektlonsarbciti ' ii.

In Folge Geineinterathsbejcklusses s oll
die Haupt - und Poststraße innerhalb EtterS
corrigirt und die betreffenden Arbeiten im
Submissicnswege vergeben werden ; es sind
dieselben voranschläglich berechnet:

Planirung zu 545 fl. 38 kr.
Chaussirung zu 927 fl. 4 kr.

beziehungsweise 160 fl 30 kr.
Maurer -Arbeit zu 468 fl. 54 kr.
Pflaster -Arbeit 834 st. 24 kr.

bezie ; ungsweise 2,960 st. — kr.
Tüchtige Akkordsliebhaber , welche sich über

den Besitz der erforderlichen Mittel , sowie
über ihre Tüchtigleit durch gemeiuderälhliche
Zeugnisse genügend ausznweisen vermögen,
werden eingeladen , von dein Plane , dem Ueber-
schlag und den Akkocdsbedinguugen , welche
am 30 . und 31 . l . Mts . aus kiesigem Rath¬
hause aufgelegt sein werden , Einsicht zu neh¬
men , und ihre Offerte nach Proeenten berech¬
net bis zum . .

1. April l. I .,
Nachmittags um 3 Uhr,

auf hiesigem Rathhause versiegelt mit der Auf¬
schrift : „Offert für die Ettercorrek-
t ion  s - A rb  e i te  n " zu übergeben.

Wildberg , 21 . März 1863.
Im Auftrag des Gemeinderaths:

Ctadtschultheiß Reichert.



2)2 . Deufringen , OA . Böblingen.
Nutz - und Brennholz -Verkauf
Am Donnerstag,  ken 26 . März,

wird im hiesigen Gemeindewald
ein größeres Quantum forchenes Langholt

und Sägklötze von 62 —48 ' Läng
und 6— l4 " mittlerem Turchmej
ser, sowie

35 Klafter sorehene Scheiter und
etwa 2000 Stück dto , Wellen

Legen baare Bezahlung verkauft.
Mit dem Verkauf des Langholzes wird

begonnen.
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr

im Qrt.
Deufringen , 18 März 1863.

Schultheißenamt.
Breitling.

Außcramtliche Vegenstände.
C a l w-

Das rühmlichst bekannte

kM» VLL» R
in der grünen Bude

ruf dem Brühl ist heute , Mittwoch , den
23. Mä z , bis Abends 9 Uhr dein geehrten
Publikum zum Letztenmale geöffnet.

v>" eemlelbiN zeichnen sich ganz besonders ans : Tie General -Ansicht der großen
Wellstadt London nebst der Industrie -Ausstellung mii Len Kunstwerken ; die Musterung der
türkischen Truppen zu Konstantinopel ; der Kriegsschauplatz in Italien und die Gefangen-
nehiniing von Garibaldi bei Afpromonte am 20 . August 1862 . Zum Schlüsse : ein«
Aufstellung der neuesten und schönsten Slereoscopen . Ihre Majestät die Königin von
Holland und Prinz Wilhelm und Friedrich besuchten dieses Panorama und waren sehr
befriedigt . Um cs Jedermann möglich zu machen, diese inleressante Ausstellung besuchen
zu können, ist das Entröe nur auf <» kr. festgesetzt. Kinder nur 3 kr.

Für den mir hier zu Theil gewordenen zahlreichen Besuch spreche ich zum Schulsse
meines Hierseins den verehrlichen Bewohnern Calws meinen innigsten Dank aus.

Thomas MiPPcl.
Dankst»MM.

M Für die all „ei»ua liebevolle Tbnl-
nabme bei dem so schnellen Hin-
scheiden wem r l. Schwwaermulur
Dororvee Zebnter,  H taiackeis

^ Wiilw , sowi> für eie ehrenvoll
Bealcitung zu ibrer letzt n Rubettäile , sagt
im Rainen der Huiterbli . beiie» r>, „ innigste»
Dank die r chwiegertochtcr:

I . Zehnter,  H atmacherS Wtw ,
die hungere,

niil ihre», einzigen Kinde Franz

Hirsau
Heute , Mittwoch,  balle ich

Metzelsuppe,
wozu ich freundlich emlade.

Speisewirih Schwizgäbcle.

Zellgl en
Ln neuer hübscher rruswahl und g»
ier Qualuäi zu sehr billige» Preisen >i»rfiehli

Ferd . Georg >i.

Svmmerstofft.
Bei herannahender Perbrauchszeit erlaube

ich mir meine Fabrikare , bestehend in
ganz wollenen Rock-, Hosen-, und Ta
meiimalitclstoffe », in hübscher Auswahl und
modernen Farben , unter Zusicherung sehr
billig gestellter Preise angelegentlichst zu em¬
pfehlen. In den billigeren halbwollenen
Stoffen habe ich auch noch einen kleinen Por-
rath , den ich zu ermäßigten Preisen abgebe.

2) 1. C. W . Heiler.
JaelSloch

WirthschaftS-Eröffnung und
Empfchlunc;.

A>» Gr n ndo n nerS»
1a q eröffne ich meine Wirtb-
scbaft mit qulei» Getränk,
Wein , Bier und Brannt¬
wein und lade hiezu meine

-Freunde und Bekannte » freundlich ein. !
Jobs . Maiscnbacher,  Speisewirih . !

Frühhaber zur Saat
»st zu haben bei E.  Horlachcr.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backl fusche Lauge »bretzein

Pfro >» i » e r beim Wa vaorn.

Braunmelirtes Tuch
tu Juppe », ui sehr funcr und kräftiger Qua
Iitä ' , hilligff her C. P . Heiler.
OAGGGAS :AKGSO :HOSAOG

Danksagung und Empfehlung
für re » zanire 'chen B -sach, weich r nur
dur » rie Einwohners l ast Ealw 's z»
Theil wurde ; zugleich bitte das geehrte
Publikum , seinen Bedarf mir imm r
aufzui ' ewahr . n, ind m ich jedes Bier-
telja r hier auf einige Tage eme»
Ausverkauf hatten werde , und Werve
stelS beuiühl sein , gute und billige
W .iaren auf hl-flgem Platze anftustel-
le», um mich immer lir giiiem Anden¬
ken zu erhallen.

AchtungSroll
PH . Reis

aus Siullgarl.

G
«
G

^ . . K
ÄOAKAGA :HK « V « A :A « SKÄ

Avis für Raucher.
Eine Parihie offenen Nelländ,scheu Ta

bak erlasse ich, um daimi aufzuraumen, oas
Pfund » 32 kr., seitheriger P eis 48 kr.

Emil Dreiß.
2>l . W >il die Stadt.

I » uns rer Goldsaduk finden
mehrere junge Knaben und Mäd¬

chen als Lehrlinge
Beschäftigung ; denieiben wird mit dem Ein¬
tritt i» das Geschäft ein Wocheiilolm von
>1 fl 12 kr. auöbe,ablt , welcher stich während
der Lehrzeit je »ach dem Fleiß und der Ge¬
schicklichkeit deS Lehrlings rrhöht . Lehrver
wäge können räittch aigejchlossen werden.

Den 21 . März >863.
E. u. H. Speidel

Calw.

Aechter ScelanderLeiusamen,
ewiger u . dreiblättriger Kleefarnen
und Hanfsamen ist wieder zu haben bei

Grüner , Seiler

Meine Knopf - Musterkarte
ist Mil dem Neuesten auSgettaki l, NIW em¬
pfehle ich solche Iievst mein-n Orleans und
andern Falte,floss » un ' er Zusinerang der
billigsten Preise bestens.

2 ) 1. C . W . Heiler.

RciSmchl,
Reis - Content

bei C . W . Heiler.

Am I . April Ziehung der
Kais. König!. Oesterr.

Eisenbahn Loose,
deren Verkauf in Württemberg gesetzlich er¬

laubt ist.
Hauptgewinne des Anlehens sind: 21mal

SSS - , «d«d<», 7tmal S «K«ß,O « 1ß,103mal
90mal Att .LSO» , 105mal

33 .<ri »n 90mal 2l»,a » u . tOSmal
307mal SN1»0 . 20inal 4 <»r>r>, 76mal 31MV,
54mal 231 »1>. 264mal 2ttiSS , 503mal
13U <», 733mal L« « « Gulden rc.

Der geringste Gewinn , den mindestens
jedes Obligatloustoos gewinnen muß , ist
fl . 133.

Kein anderes Anlehen bietet so große
und viele Grwinnc

Der Unterzeichnete stellt die günstigsten
Zahlungsbedingungen.

Um die Portheile zu genießen , welche
Jedermann die Bclheiiignng ermögliche!!,
beliebe man sich baldigst an das Unterzeich¬
nete Hantluiigshaus zu wenden.

Pläne werten aus Verlangen graliS und
franco übersandt , ebenso die Ziehungslisten
gleich nach der Ziehung.

Auch die kleinsten Aufträge werden prompt
ausgesührt durch

Kranz Kab rcrnS,
Staats - Effecten -Handlung

in Fraiufurt am Main.

Agenbach.

Geld auszuleihen.
Bei rer kiesigen Gcm . indevflegc

liegen geaen ges. tzüche Sicherheit
100 fl. zum Ausleihen parat.
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Die AMlMi'tzjMv 8peeulativ»
ist die Bctheiligung bei dem Kaiser !. König !. Oesterreich ' schen

^ ife bahn Anleh « .
wovon der Verkauf der Loose gesetzlich in Württemberg gestattet ist.

Ziehung am I . April.
Die Hauptgewinne des Anlchens sind : 24mai fl. 71mal fl. TlV «V , 103mal fl.

90m al fl. LttZ - ÄVE», 105mal fl. 90mal fl. 105mal fl. I3MM , 206 (1 Gewinne ü fl. 3 « « 1» b«
abwärts fl. IOOO — Der geringste Preis , den mindestens jedes Obligationsloos erzielen muß . ist jetzt fl. 1411 — Kein ande¬
res Anlehen bietet eine gleiche Anzahl so grosiartiger Gewinne , verbunden mit den höchsten Garantieeu.
— Um die Portheile zu genießen, welche Jedermann die Retheiinzung ermöglichen , beliebe man sich baldigst UBNSLWIGl'I'
an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden , welches nicht nur allein Pläne und Ziehungslisten gratis und sranco versendet, sondern auch
die kleinsten Aufträge auf ' s prompteste ausiührt.

Etirn A Groilir , Banquiers in Frankfurt

Eine Parthie große und kleine
(Vartensesfet

sind mir zum Verkauf überiesteu werden,
welche ich bei bevorstebendec Jahres,en er¬
stens empfehle.

Seifensieder Grüner.

Gin eiserner Griff
a>ng letzten Samstag  von S kann»beim nach
Ealw verloren . Der redliche F >nder wird ge¬
beten, denselben gegen gute Belohnung im
Gasthaus zum Schiff hier ab, »geben.

Nein unteres LogtS mii
Stube , Skubentamaier , Rüde

und Platz zu Hol « ist bis Georg « zu ver-
inielken. Beißer  im Haaggäßle.

100 ft. PfleMld
bat bis G -ergn zu 4 ' /,  Pr »c» t a iszuleihen

Jakob Kober,  JakobS Sohn,
i > Skamnibeim

50 fl. Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit bei

Feudr Schnaufer , Notbg.

2 >> Bühkbvf.

Kartoffeln.
wie r ine Wicken und
har <u verkaufen

Sehr au >e (Wald-
rorfe , -Kartoffeln , so-
Erbsen >i,r ^ aat

G ilSvgchler Sigle.
E -» freundliches bei,-

bares Zimmer für einen
l vigei, Herrn ist sogleich oder auf Georg»
zu vergeben : wo ? sagl die Redaktion.

150 fl. Pfleggeld
hat zu 4 ' / , Proceiu auszuleiben

Jung Jakob Luz in Sllrhengstetk.

Calw. Frucht- und Vrodpreise am 24. März 1863 Fruchtpre ife

!>c r a ch» )

13 . März.

Ist kr I fl. k

Getreide-

G .Ukungen.

Vo¬
riger
Rest.

Sir.

Nene
?.»-
fuhr.

r' tr.

Ge-
s,rn»»t-
Betrng.

E n.

.stcu,
Oger
Vel-

'knuf.
Sir.

om
Rest
gedi

6 » .

Höchster
Pres.

st. i kr.

N.' ittei-
Peeis.

st. f kr.

Niederster
Preis.

st. j kr.

Perk.mfs-
Lumine.

fl. k-.

Gegen rc» »origen
DurvschniNoplcio

mehr 1weniger

^ > kr sfl . I kr.

vom

st k

V

! i m » )

21 März

fl. kr , fl kr

SN

Bi

vom

st kr.

Weizen , alt. ! l
— neuer I i >i

Kernen , alt.
— neuer

-- 423 423 4l3 10 6 48 6 34 '/, 6 27 2715 10
i

— 0 ' /ri
— — 6 10 6 - 5 49 6 IO 6 6 5 56

Roggen , all. — — — -- —
!

- — —— — — — 4 st — - 4 6
G ein a sch ! , !
Gerste , alle 6 4 10 6 4 4 3 4 3 4 3 24 18 3 ,, 4 6 4 4 _

— neue ! '

Dinkel , all 346 346 305 41 4 4 '37 4 27 1408 32 -2 '/, —— ,
— neuer !

Haber , all. 9 105 I >4 lOO 14 3 l2 2 55 '/. 2 40 292 34 i '/- — _ 3 - — — 3 8 2 48
— neuer '

! -

Summe . I 4 >4lj 4 ! *l Die Getre Sega kt l 'igen di sec

Nrodtaxe. . -t Pfd . Kernenbrod >6 kr. , No . schwarz es l4kr . , l Krenzerweck non wägen 5 ' /« Llb. Frucl ' lpre -se laufe» »Nl reinem .,en des
Slanichnttbezßenami ' alwer m al >ch r VUI'L

Das Panorama , welches hier auf dem Brühl aufge¬
stellt ist, gehört unter die besten derselben , wcßhalb wir Jeder¬
mann , dem das geringe Eintrittsgeld nicht ans Herz gewachsen ist,
den Besuch desselien anempfehlcn können. Die Ansicht von Lon¬
don ist höchst interessant , ebenso auch die Gefangennahme Gari
baldi 's und die Explosion des Pulverthnrms zu Mainz , wie auch
die Schlacht bei Solferino . Außerdem erlaubt man sich aus die
„Malerwerlstätte " und die „Räuberhöhle " noch besonders aufmerk¬
sam zu machen. Herr Nippel  verdient mit vollem Recht mit
zahlreichem Besuche beehrt zu werden . W . S.

Der Thierschutz -Verein
hat nicht nur die Aufgabe , die Thicre höherer Classen , Pferde,
Ochsen, Rindvieh rc. gegen die Quälerei der Menschen zu schützen,
mag dieselbe in dem Mißbrauch ihrer Kräfte , oder in roher Be¬

handlung im Allgemeinen bestehen, sondern er bat auch ein nichi
minder fruchtbares F . ld seiner Thätigkeit den Tdirren der nicdern
Classen gegenüber , gegen welche von dem Menschen eine häufig un¬
begreifliche und himmelschreiende Barbarei ».nsgeül -t wird . Ich
innere in dieser Beziehung nur an t -e leider allzubäufigen Bei¬
spiele von zertretenen und zerschlagenen Blindschleichen,  von
zu Tode gesteinigten Igeln,  die doch beide höchst unschuldige nnd
geradezu nützliche Thiere sind Tie nächste Per -nlassnng aber zu
meinem heurigen Appell an das menschliche Gefühl gibt mir dg8
eben jetzt wieder beginnende FcilbiettN Von Froschschenkeln.
Daß es dem Menschen erlaubt ist, die Tbiere ,zu essen, . darübxr
wird Niemand streiten wollen , es würde Niemand darüber klagen
wenn die Frösche in schneller Wxise getödtct würden , damit ihre
magern Schenkclchen zum Leckerbissen für den Gaumen der Fein¬
schmecker dienen können. Daß aber die empörendste Rohheit im
Bunde mit der krassesten Unwissenheit den Fröschen diese Körper-



theile ausreißt und den verstüiuareltcn Rumpf wieder ins Wasser
wirft , ist eine so sehr verdammungswürdige Handlung , daß die
ganze öffentliche Meinung zum Schutz der gemarterten Thiere aus
ge .Uf. n ,verden muß . Zunächst werde ich mich an die Octsvoc-
stehec  mit der Bitte um ein strenges Verhör , aber nicht um ein
V . rbot allein , sondern auch um strenge Durchstchruiig desselben ',
dann an die Lehrer  aller Ciassen mit der Bitte , ihren Schülern
begreiflich zu machen , daß die Frösche Thiere sind , wie andere Thiere,
daß ein abgerissenes Glied nicht wieder nachwächst , so wenig als
ein abgeuommenes Bein beim Menschen , daß die Frösche , obgleich
sie einer nieder « Thiergattung angehören , gleickwohl Empfindung
für körperlichen Schmerz haben , und daß sie sogar nützliche Thiere
find , indem fie hauptsächlich von Insekten leben . Moralische Strafen
für die jungm Thierqnäler werden gewiß gute Folgen haben . In
dritter Linie bitte ich alle Wirthe und Privaten,  denen Frosch
schriftel zum Kaufe angetrazen werden , den Verkäufern den Lauf
paß zu geben ; wenn die Waare , mn der so unendlich viele Schmer
zen hängen , nicht mehr gelaust wird , wird ihr Anbieten und damit
das Verstümmeln der Frösche von selbst aufhören . Denjenigen aber,
die eimn so hohen Genuß in dem zarten Fleische der Froschschenkel
finden , möge bei jedem Bissen die Erinnerung an die Zuckungen
und an die Todesqual der armen Thiere anfsteigen , in ihre » Ohren
möge ter Schmerzensruf des einem langsamen und schmerzensvollen
Tode geopferten Thieres ertönen , und ibr menschliches Gefühl wird
sich am Ende mit Entrüstung und Eckel von einem Genüsse ab-
wenden , für den die Natur in ihrer unendlichen Manchfaliigkeit
hundertfachen und erlaubten Ersatz bietet , und bei dem das Ge¬
wissen des Feinschmeckers nicht in gleicher Weise beschwert wird.

Calw , den 24 . März 1863 . E . Hvrlacher.

(Eingesandt ) Diejenigen , welche sich für den
deutseb-französisohen -Handels -Vertrag

imeressiren , werden auf die in der Beilage zum Schwäb . Merkur
Nr , 70 abgedruckte Erklärung der Handelskammer von El¬
berfeld und Barmen  ü er denselben aufmerksam gemacht , welche
mit den in Sir . LS und L8 dieses Blattes ausgesprochenen An¬
sichten vollständig übereinstimmt . Ein solches Urtheik von einer
prettßiiktion Handelskgmmcr dürste doch den Beweis liefern,
daß die unbedingten Anhänger des Handelsvertrags muckt in ihrem
Rechte find , wenn sie denen , welche eine Verbesserung desselben an¬
streben und den dagegen gerichteten Eigensinn der preußischen Re¬
gierung bekämvfen , mit nicht zu verkennender Leidenschaftlichkeit be¬
gegnen und ihre Ansicht als die allein unfehlbare ausstellen . —

Hiesiges.

Unter den im Gefolge der Gewerbefreiheit zu Tage tretenden
Mißbräuchen ist wohl einer der schreiendsten der , Laß beliebige in-
oder ausländische Handeltreibende ohne Weiteres überall , wo es
ihnen gefällt , auf einige Tage sich niederlasscn , und mit allem Mög¬
lichen Handel treiben können . Um sich einen möglichst großen
Zulauf zu verschaffe » , tedienen sie sich marktschreierischer Procla-
malioiun mit allen möglichen lockenden Versprechungen , so daß
das Pnblitum wirklich zu der Meinung veranlaßt werten könnte,
nur bei diesem Nomadcnvolke billig und vortheilhaft einkausen zu
können , wahrend die einheimischen Kaufleure und Gewerbetreiben¬
den sich einen unverhältnismäßig großen Nutzen bezahlen lassen.

Geht man aber der Sache genau auf Len Grund , so stellt
sieb ter Saebverdalt ganz anders  dar . Es gibt ein alles
Sprichwort : „ darnach die Waare , darnach der Preis " , welches
hier am Besten Anwendung findet . Wird eine Waare zu beson¬
ders billigen Preisen ansgeboien , so darf man immer darauf rech¬
ne » , daß irgend Etwas dahinter st .ckt, während eine gute und so¬
lide Waare teiner marktschreierischen Anpreisungen bedarf , sondern
sich selbst empfiehlt , Uebrigcns sind schon Beweise erho¬
ben worden , danbei d i e s e n h e r u m zie hen d e n Hä n dl c rn
Maaren  viol theurcr bezahlt werden mußten , als bei
den einheimischen Kauft euren.  Tieß schreckt jedoch das
Publikum nickt ab , ihnen zuzulausen , weil etwas Fremdes mit
bochtralunden Worten Angepriesenes immer mehr Reiz hat . Um
so erfreulicher ist eS, auch rühmliche Ausnahmen unter dem Pub¬
likum zu tre ffen , welche ganz richtig davon ausgehen , daß die ein-

Uedi- irt, gedruckt und

hämischen Kausleute und Gewerbetreibenden , welche ' zu den
Stadtlasten bedeutende Beiträge  bezrhlen , während ein
solber „ fliegender " Händler Nichts bezahlt , eine weit größere Ga¬
rantie für solide Waare bieten , und durch die eigene Concurrenz
die Preise in bescheidener 'Niedrigkeit gehalten werden . Diesem
Grundsätze huldigte auch die Einwohnerschaft von Weil der Stadt,
welche , als die Juden Reichmann u . Comp, , welchen hier in einer
Scheuer ein Verkaufslokal zu The '̂ - geworden war,  sie auch mit
ihren „billigen " Maaren beglücken wollten , sich dieses Glückes so
unwerth und undankbar dafür bezeigten , daß dieselben sich veran¬
laßt fanden , schleunigst wieder abzuziehen.

Es wäre gewiß auch in hiesiger Stadt , wo der gegenseitigen
Interessen so viele sind , aller Anerkennung werth , wenn daS Pub¬
likum den marktschreierischen Anpreisungen dieser Händler ferner¬
hin keine Beachtung mehr schenken würde : umsomehr , als wie die

Letzten Tage bewiesen haben , nicht bloß die Kauslcute , sondern
i auch eine große Anzahl Handwerker und andere Gewerbetreibende
empfindlich dadurch benacktbeiligt werden . Wir haben ja unsere
5 Jahrmärkte , mögen sie diese besuchen ! H.

Taepesereizpnisse
— Im Obecamtsbezirk Nagold  tritt am 9 . April d . I . eine

regelmäßige Landpostanstalt in Wirksamkeit . (St .-A .)
j — Heilbronn,  20 , März . StaatSrath von Goppelt ist mit
!151  abgegebenen Stimmen einstimmig zum Abgeordneten der Stadt
f Heilbronn gewählt , ( St .A .)

— In Weißen  sie in  bei Pforzheim verunglückte am 17 , März
ein achtbarer verheiratheter Flößer von Neuenbürg beim Leiten des
Floßes über Las Wehr , indem er unter den Floß kam und durch

erquetschung den Tod fand . Zum Glück hat er ke ne Kinder.
— Karlsruhe,  19 März . Das Ministerium hat vertilgt:

Jeder inländische evang , und kath , Geistliche bat bei seinem Ein¬
tritt in den Kirchendienst des Landes den Eid aus die Verfassung
nebst dem Huldigungseide vor dem Bczirksamte des HeimathSortes
oder auf dessen Requisition durch dasjenige des Wohnortes des
Geistlichen zu leisten . Die zur Zeit bereits im Kirchcndienste des
Landes siebenden inländischen Geistlichen haben Liesen Eid , sofern
sie ihn nicht schon geleistek haben , nachträglich abzulegcn

— Krakau,  19 . März . Seit dem 16 . wüthete der Kampf
zwischen Langiewicz und einem 8000 Mann starken russischen Corps
bei Chobrz und Zlok (zwischen Mieebow und Strbnica ) . Derselbe
endigte am Abend des ersten Tages mit einer theilwcisen Nieder¬
lage des Langiewicz und Jezioranski , deren Bagage und Fouragr
durch die Russen abgeschnitken wurde . Am 18 erneuerte er sich
bei Zagoscie , wo er unentschieden blieb , und bei BuSk , 2 bis 3
Meilen oberhalb des Grenzorts Novemiasto , wo er zum Nach-
theil der Insurgenten aussiel Am 19 . Vormittags neuer Kampf
bei Busk , dessen Erfolg jedoch nicbt bekannt ist . Es heißt aber,
Langiewicz sei mit seinem Stabe gegen Opatowice geflüchtet , und
viele der zersprengten Insurgenten hätten die Weichsel überschritten.
— 20 . März . Langiewicz befindet sich aut der Flucht ; sein Corps
ist in voller Auflösung . — 20 . März . Langiewicz befindet sich in
Opatowice (an der hier die Grenze bildenden Weichsel ». Er wollte

jnach USeie (auf galizisckcm Bote ») unter der Bedingung über-
! treten , frei Lurchgelassen nnd nicht interniet zu werden . Ließ wurde
jabgelehnt . — 22 März , Nachmittags . Ein Thekl des Langiewiez-
! scheu Korps unter Szackowsky , heißt es , habe sich in die Wälder
, bei Swienth und Krzhz geworfen . Gestern habe der Rest der Lan-
giewicz 'schen Abtheilung bei Rackalowice Posto gefaßt , der sie

.verfolgenden russischen Kavallerie die Spitze bietend . Czengery,
j welcher mit 2000 Maun bei Opatowice steht,  rückte nach . Bis
jetzt sind 700 Insurgenten eingebracht . — In Podolien  ist der
Aufstand noch immer im Zunehmen.

— Lemberg,  20 . März , Nachts . Langiewicz hat sich mit seinem
Gefolge nach Galizien begeben , wurde daselbst erkannt , angehalten
und nach Tarnow (Städtchen , acht Stunden von der Grenze ) gebracht.

Amerika . Aus Tennessee  wird gemeldet , daß der Rebellen¬
general van Toorn au der Spitze einer bedeutenden Truppenmacht
bei Springville eine an Zahl geringere Abtheilung von Unionistcn
unter Oberst Coburn zersprengt hat . Drei Jnfanteriercgimcnter
wurden niedergemalt oder gefangen genommen ; ein Regiment
Kavallerie entkam durch die Flucht . ^ _ ( Schw . M )

vertegt von A . Gclschläger,
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